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1. MIM M „MksdMrr Geiicral-Jsremr"
Nr . 59, Sonntag , den 11. März 1894. Uehev  8000 Abonnenten.

Uebermorgen
Montag , Bormittags 9 1/2 und Nachmittags
21/« Uhr anfangend , versteigern wir im
WM » Kos, Mt  kt Ml>»kl- uni Stupfe,

«ine groß« Parthie Confirmande« - Anzüge,
Herren-, Knaben- uni» Kinder-Anzüge, einz.
Hosen, Röcke, ca. 400 Paar Herren« und
Damen-Zug«und Knopfstiefel, Konfirmanden--
Kiesel, Pantoffel , 5000 Cigarren besserer
Marken, 2000 Cigarette« re. re»

öffentlich gegen Baarzahlung.
Beinerner & Berg,

Auctionatoren und Taxatoren.
Bureau: Michelsberg 22. _6206

-Saison 1894 .

.Auf Credit!%Auf i
zu günstigsten

Bedingungen und
M  in größter Auswahl;
HM. billigste Preise ohne

jeden Zuschlag,
HÜ empfiehlt das als streng
WK reell bekannte

_ 1 laaren-Mit-Hais

S . HALPE
Neugasse 7a, I.

Für Confirmanden!
Anzüge, Kleiderstoffe in allen

Farben, Schuhwaaren ic.
Herren«, Damen- und

Kinder«Garderobe.
^Manufaktur», Mode«u

Weißwaaren,
Möbel, Betten, Polster

waaren.
Auf Credit!

Fertige Herren- und Jünglings-Havelocks und
Hohenzollern-IHäntel,

Fertige Herren- und Jünglings-Paletots, SJSL*KÄ*
Fertige Herren- u. Jünglings-Sack-Anzüge,
Fertige Herren- u. Jünglings-Gehrock-Anzüge« “S
Fertige Herren-u.Jünglings-Jaquette-Anzüge$£ HS£
Fertige Herren- u.Jünglings-Hosenu.WestenLd8einnf han8,8n

empfehlen in der grossartigsten Auswahl zu ausserordentlich billigen,
festen Preisen . 6107

Neueste Fa ôns. — Beste Verarbeitung. — Beeile Bedienung!

Gebrüder Süss , am Kranzplatz.
Schuhwaaren-Ausverkauf.
Wegen Geschästs-Verändernng verkaufe ich mein ganzes

Lager in
Schuhen und Stiefeln

für Damen , Herren und Kinder in nur guter Qualität zu
und unter Selbstkostenpreisen. 6194

Joseph Fiedler,
_ Neugasse IV.  _

23 Kirchgasse 23.

Specialität:

6069

Londoner Phönix.
itUttMtturmz-SmM ppnkt 1782.

Dispositions- and ReserofoMM. 28.000,000-
^ „Entgegennahme von Anträgen und Ertheilung
gewünschten Auskunft sind gerne bereit

Adolf Berg, EkUttalilgeilt, Wiesbaden,
~ ssiolialadee -g 22.

tarl  Klos, Hlttlptagent, Wiesbaden,
_ Häfnergasse 5.

Äer Restbestand
früheren Lagers Metzgergaff« 7 wird zu

Ijctoüflcrtbtcn Pnism
F. Brademann,

Metzgergaffe7 und Marktstraß- 32.

^Kode und gebrannte Kaffee’
Feinste Qualitäten

zu billigsten Tagespreisen

Colonialwaaren.—Landesnroducte.

6023

Regenmäntel , Jaquette , Capes u.
Promenadenmänteln.

Gebrüder Rosenfhal,
39  Langzasse 39 6048

tn langwierigen Krankheiten, wo nirgend Hilf «gefunden I
wurde . Magen-,Darm-,Leberleide»; Krankheiten der Lunge, i
tuberkulöse Lungenschwindsucht bis zum letzten Stadium;
Gicht; Krankheiten der Jungfrauen u. Frauen; Beschwerden
der Gravidität; Skrophulose; Tuberkulose; engl. Krankheit,
abgesetzte Glieder; Keuchhusten; Folgen der Influenza; Folgen
körperlicher Verletzungen; Epilepsie; Krämpfe; Hysterie;
Hypochondrie; Nervosität, Bettnässenu. s. w. — Werktags!
Vorm. 10- 12 Uhr, Nachm. 3- 5 Uhr Geisbergstraße 20.

4624

Sarjf - ülliigazio

Heinrich Becker,
Saaljjnsse so

lalle . » . empfiehlt
I « Arten Holz - u . Metall - Särge

reellen Preisen . 5279

u, Nmrn und Mustliwerlie.
Reparaturen prompt und billigst.
>aal»gvi-,vvrni. c!. rielnebiuaua,

7 «an,gaffe7. -MIß 5510*1

1 |od |f. inmitnt Polßemödel
(Fayon Füllhorn), kupfergewirkter, schön gemusterter
Plüschbezug, und 2 Paar feine nuftb . pol . Betten
mit prima Roßhaar -Matratzen werden, um damit
zu räumen, sehr preiswürdig verkauft. Weiter gebe ein
neues Kanapee , brauner Ripsdamast, für Mk. 45,
eine lackirte Bettstelle mit hohem Haupt, Springfeder-
Matratze, Seegras-Matratze u. Kopfkeil für 70 Mk. ab.

Außerdem habe Chaiselongues , Ottomanen,
ein großes Herren Sopha (Divan) vorräthig.

Alles neu und nur prima Arbeit und Material.
Theodor Saior , Tapezierer,

Bahnhofstrafte « . 6163

aller Art, einzelne Bettstellen, Matratzen, Strohsäcke, Deckbetten
Kissen, eiserne Kmderbettslefien sowie Bettseder « in verschiedenen
Preislagen zu billigen Preisen. zggg

Ellenbogengaffe 13, I. Stock.

rv
ö^ emmler,

Juwelier,
Goldgasse 3
vis -a -vis der Häfnergassr

empfiehlt sein
grosses Lager

in
Oonfirmations

Geschenken.
Allerbilligste Preise

Feinste Ausführung im
eigenen Atelier.



Telle 10. Sonntag

Erzählung von Mrs . Hungersord,
(Original-Feuillrtou des „Wiesbadener General-Anzeiger".)

iNachdruck verboten.)
l36. Fortsetzung.)

„Du, Herzlieb!" flüstert er kaum vernehmbar mit
schwachem Lächeln. So nahe ist er den Pforten des
Todes, daß nichts mehr vor seine Erinnerung tritt als
die eine große Leidenschaft seines Lebens, und so schwach
ist er, daß, als sie glaubt, ihn wiedergewonnen zu haben
und ihm zu antworten versucht— abermals Bewußt¬
losigkeit ihn umfängt und sie sich allein gelassen sieht
in ihrer treuen Wacht während der langen dunkeln
Stunden der Nacht.

Fünfundzwanzig st es Kapitel.
Mitternacht ist längst vorüber, aber noch wüthet

der Sturm. Schwere Regengüsse klatschten immer noch
gegen die Wände der Hütte, und Nora sitzt fröstelnd
am Herde, den Blick auf die regungslose Gestalt vor
ihr gerichtet. Ab und zu steht sie auf, um die unver¬
letzte Hand zu reiben und zu erwärmen, auf sein
schwaches Athmen zu lauschen und ihm von dem Cognac
einzuflößen.

Mit schwerem Herzen sehnt sie den Morgen herbei.
Wird er bis dahin leben, und ist sie sicher, daß sie sich
dann schnell nach Hause findet? Und wenn sie dort
anlangt — wie wird sie empfangen werden? Was soll
sie sagen? Wie soll sie ihnen mittheilen, daß sie die
ganze lange Nacht mit ihm allein in dieser Hütte zu¬
gebracht hat? Katharinens Gesicht steht wieder vor ihr
mit dem Ausdruck zornigen Haffes, grausamer Ver¬
achtung, giftiger Bosheit!

Immer wieder sagt sie sich, daß Niemand ihr Ver¬
halten falsch oder lieblos beurtheilen kann, da ja der
wahre Grund ihres Thuns in Denis' schwerer Verwun¬
dung•augenscheinlich vorliegen wird — und doch fürchtet
sie, wenigstens ein nnfreundliches Urtheil hören zu
müssen. Katharine kennt ihr Geheimniß, und nun er¬
innert sie sich auch verschiedener kleiner Anspielungen
und eines gelegentlichen bedeutsamen Lächelns von Nancy
und Lady Glandore und sagt sich, daß man von ihrer
unglücklichen Liebe zu dem Vetter wenn auch nicht öffent¬
lich spricht, so doch leise flüstert.

Ja , es ist Alles vorbei! In dem krankhaften Zu¬
stande, in welchem sie sich jetzt befindet, scheint es ihr,
daß sie in Zukunft eine Art Ausgestoßene sein wird —
in den Augen ihrer Standesgcnossinnen sozusagen eine
irische Paria . Ein kleiner Tropfen des Trostes aber
fällt in den Becher des Leidens! Morgen — nein,
heute kommt ihr Väterchen nach Ventry! An diesen
frohen Gedanken klammert sich ihr beunruhigtes Gemüth;
darin findet sie beseligenden Frieden, denn wo ver-
muthete ihr theures Väterchen je etwas Unrechtes, wo
kein Unrecht war ? Und wenn die ganze Welt gegen sie
wäre, würde das nicht für ihn ein Grund mehr sein,
sich ganz auf ihre Seite zu stellen! O, herzliebes
Väterchen!

Sie seufzt tief auf und richtet sich empor— da
sieht sie, daß Denis seine Augen geöffnet hat und die¬
selben unverwandt auf sie gerichtet hält.

„Bist Du es, Prinzeßchen?" fragt er jetzt leise.
So leise, so schwach auch die Stimme, das Ohr

der Liebe hört scharf und Nora beugt sich über ihn.
„Ja , ich bin hier," flüstert sie zärtlich. Sie kniet

neben ihm und legt ihre kühle Hand sanft auf seine
<Stirn; die Schläfen klopfen noch heftig; aber die nasse
Binde hat doch gut gethan und das Blut zum Stehen
gebracht. Er hebt langsam den gesunden Arm und zieht
die kleine wohlthuende Hand an seine Lippen.

„Geliebte, Du solltest nicht hier bei mir allein
sein," flüstert er mit Anstrengung. „Kannst Du nicht
nach Hause gehen? Du opferst zu viel für mich."

„Nicht so viel wie Du glaubst. Ich habe mich
verirrt, mußt Du wissen; ich kann gar nicht den Rück¬
weg nach Hause finden. Also siehst Du, daß ich gar
nichts Besonderes für Dich thue."

„Ich weiß es besser. — Aber ich werde erklären,
— ich werde es ihnen verständlich machen, — wenn ich
bis dahin lebe, wenn" — langsam und unzusammen¬
hängend nur vermag er die Worte hervorzubringen, und
jetzt bricht er mit leisem Stöhnen ab und sucht vergeblich
seine Lage ein wenig zu ändern.

„O, Du leidest Schmerzen?" fragt Nora angstvoll.
„Nein; aber müde, müde bin ich," flüstert er matt,

und dann faßt er ihre Hand fester, weil sie im Begriff
war, aufzustehen, und bittet: „Geh nicht fort. Bleibe
bei mir. O Herzlieb, wenn ich jetzt sterben soll —
jetzt — da ich weiß, daß Du mich liebst, wie schwer
wird das sein!"

„Sprich nicht, ich bitte Dich," fleht sie indem sie
sich bemüht, ihn bequemer zu legen; „spare Dein bißchen
Kraft. Fühlst Du Dich jetzt wohler?"

„Ich bin glücklicher als je im Leben. O, Prinzeß¬
chen, wie soll ich Dir vergelten? Ich vermag es nicht."

„Wiesbadener General-Anzeiger" 11. März 1894. Nr. 59.
Und dann tritt wieder ein unnatürliches, wildes Feuer
in seine Augen: „Du solltest nicht hier sein. Du mußt
gehen — gehen — oder sie wird höhnen— sie —
sie —"

Seine Gedanken verwirren sich, aber die unglück¬
lichen Vorstellungen quälen ihn nicht lange, bald sinkt
er wieder in völlige Bewußtlosigkeit zurück und liegt wie
todt da. Neben ihm, ihre Hand noch in der seinen,
sitzt Nora, den Kopf auf die Kniee gesenkt, und ihre
müden Gedanken verlieren sich endlich mehr und mehr,
bis ein sanfter Schlaf sie fest umfängt. — O, wie sollten
die Mühseligen und Beladenen auf Erden Ruhe finden,
wenn diese gesegnete Gottesgabe des Schlummers ihnen
genommen würde!

Der Morgen ist da, als sie mit jähem Schrecken
erwacht. Die warmen Strahlen der Sonne verkünden
einen schönen Tag. Nora springt auf und sicht angst¬
voll auf Delaney und überzeugt sich, daß er noch athmet.
Mit heißem Dankgefühl gegen Gott neigt sie sich dann
über ihn und flößt ihm die letzten Tropfen Cognac ein.
Sie weiß wohl, was sie nun zu thun hat, und nach¬
dem sie das noch unter der Asche glühende Feuer von
Neuem angefacht hat, schickt sich an, ihn zu verlassen.

An der Thür blickt sie zurück, und etwas zwingt
sie, noch einmal umzukehren— ist es die Hülflosigkeit
seiner Lage oder seine vollkommene Bewußtlosigkeit? Sie
hat sich über ihn geneigt und ihre liebende Hand streicht
sanft das kurze Haar von ferner Stirn zurück. Lange,
lange schaut sie ihn an mit der Furcht im Herzen, es
könnte das letzte Mal sein, daß sie ihn lebend erblickt.
Die Armen, deren Geliebte schon todt sind, können
glücklich gepriesen werden im Vergleich zu denen, welche
noch warten auf ihr Sterben, auf den Sieg des Tyran¬
nen Tod, der alle Dinge bezwingt: Liebe und Haß
und Stolz und Lust und Eifersucht und Neid und alle
Hartherzigkeit.

Nora's Muth verläßt sie und sie bricht in Weinen
aus ; sie drückt ihre Lippen auf seine Hand und, er-
muthigt durch seine Bewußtlosigkeit wie durch ihre un¬
schuldige Liebe zu ihm, berührt sie auch leise und zärt¬
lich seine Wangen, sein Haar und seine Stirn , und
zuletzt küßt sie zögernd auch seine Lippen— kalte, em¬
pfindungslose Lippen, aber macht nicht gerade diese traurige
Kälte sie ihr noch thcurer?

Dann eilt sie bitterlich weinend aus der Hütte,
und als sie den Weg erreicht hat, wendet sie sich, ohne
zu wissen, warum, nach rechts. Ihr Gefühl hat sie
richtig geleitet, und nach einer halben Stunde raschen
Ausschreitens erblickt sie die vergoldete Wetterfahne von
Ventry, beleuchtet von den Strahlen der Morgensonne.

(Fortsetzung folgt.)

Humoristisches.
* Starke Einbildung . Ein Profeffor der

Astronomie beobachtet acht Tage lang einen Stern . Nach
seiner Berechnung hätte er denselben am neunten Tage
nicht mehr sehen müssen. An diesem Tage sicht er ihn
jedoch noch immer durch sein Teleskops. „ Hm, hm",
brummt er, „der Stern scheint sich für mich zu
interessiren!"

* Vaterstolz. „. . . . Herr Commercienrath,
von Ihrem Sohne soll ja wieder ein Stück durchgefallcn
sein?" — „Mein Sohn schreibt so viel, daß er nicht
nöthig  hat , seine Stücke öfter als einmal  aufführen
zu lassen!"

Mcherrnarkt.
J . Volksthümlichc Mannerchöre und Volkslieder,

3. Heft, herausgcgeben und zu beziehen durch Karl Schauß, Wies¬
baden, Karlstraße 83. Preis 50 Pfg. — Der Text von Nr. 41
findet sich bei Wolfram und Böhme mit mehreren Melodien. Die
von Schauß benutzte Melodie ist in keiner der angeführten Samm¬
lungen enthalten und erscheint jedenfalls hier erstmalig im Druck.
Auch Nr. 43 und 44 sind Volkslieder, welche in unserer engeren
Heimath gesungen werden, Nr. 45 ist «in solches aus dem Sieben-
gebirgc. Die beiden folgenden sind österreichische Volkslieder(Dialckt-
lieder), Nr. 56 ist eine sehr schöne neapolitanische Volksweise und
Nr. 42 eine volksthümlichc russische Romanze, bearbeitet vonN. von
Wilm. Außerdem enthält daS Heft8 Compositionen von Schauß,
von denen zwei, wie aus den beigegebenen Bemerkungen hervorgeht,
bereits mit großem Erfolge bei Sängerfesten vorgetragen wurden.
Ein besonderes Interesse bietet das melodisch gefällige und leicht
sangliche Lied Nr. 54, in welchem ein bestimmtes Motiv durchgesührt
ist. Diese Sammlung bezeugt wiederum, daß Herr Schauße8 wie
wenige versteht, im Volkston zu schreiben, sowie VolkSmelodien
bestens zu bearbeiten. Sämmtliche Lieder sind selbst von mittel¬
mäßigen Kräften leicht ausführbar und allen Vereinen als eine ge¬
diegene Gabe sehr zu empfehlen.

Briefkasten.«. ». «. 15. Da, Minimalmaß für Fuß-Artillerie ist 1,67
Meter. 2. Melden Sie sich beim Regimenti-Commando. 3. Melde¬
schein, ausgestellt vom Eivil-Vorsitzend,n der Ersatz-Commission. 4.
An Freiwillige dürfen bezüglich der Körperbeschaffenheit die zulässig
geringsten Anforderungen gestellt werden. 5. Oberfcuerwcrker, auch
Zahlmeister. 6. Ulanen müssen ebenfalls 1,67 Meter groß fein. 7.
Zahlmeister beziehen«in Gehalt von 1700—3600 Mark, Feuerwerker
ein- MonatSlöhnung von 37,50 Mark, Oberfeuerwerker eine solche
von 61.50.

Heirath . Der zur zweiten Ehe schreitende Ehegatte hat sich
vor seiner Wieterverheirathung nur mit den minderjährigen Kindern
auS der ersten Ehe auSetnanderzusetzen.

E. G. 1. Die Zeichen bedeuten: zutückgebl!e!>»ne körperliche
Entwickelung und geringe Kurzsichtigkeit. 2. Ihre Aussichten, vom
Militärdienst befreit zu bsiiben, sind gcrince 3. Dieser Umstand
dürste ohne Bedeutung bleiben, aber erwähmn Sie ihn immerhin.

Abiturient . Melden Sie sich in der Zeit vom1. Juli bis
1. Oktober persönlich beim Commando des 1. See-Bataillons in Kiel
und legen Sic den Brrechiigungsschein und ein polizeiliches Attest
über Ihre Führung seit Erthcilung der Berechtigung vor. Die ärzt¬
liche Untersuchuna veranlaß! der Marinethei!.

A. M. 100. Sie sind nach dem Handelsgesetzbuchv-rpflichtet,
dem Handlungsgehilfen aus die Dauer von 6 Wochen auch den Ge¬
halt noch sortzuzahlei'.

Abonnent E. S . hier. Wir empfehlen Ihnen Bad Weil-
bach, in nächster Nähe Wiesbadens. Dasselbe hat eine Schwesel-
quelle und eine Natron-Liihionquelle. Eine vierwöchentliche Cur
wird Ihnen dort wohl aus etwa 250 Mk. zu stehen kommen.

A. Z. 4"/o Portugiesen gicbt es nicht, Sie haben entweder
41/a oder 3°/0. In beiden Fällen rathen Ihnen bei dem jetzigen
nievrigen Course„Aushalten und Behalten". 4' /// « sind wegen
der Verloosung den30/0igen vorzuziehen.

Militärdienst 1894 . 1. Die Zeiischrist„Der Komet"
e scheint in Pirmasens. 2. Eine besondere Bestimmung über die
Zahnlosigkeit in Beziehung auf Befreiung vom Militärdienst kennen
wir nicht und können wir Ihnen daher die gewünschte Auskunft
nicht ertheilen.

I . H. Die Apothekersorderungen verjähren erst
in 4 Jahren.

Abonnent L. in Lorch. Das vollstreckbare Urtheilb-HSlt
seine Wirkung 10 Jahre lang. Sie können es durch Erneuerung
nochmals vor Ablaus dieser Frist auf 10 Jahre verlängern lasten.

Räthsel - Ecke.

Räthsel.
Festgeurauert, um zu wohnen,
Steh'n vier Zeichen in dem Haus;
Für zwei mäiiuliche Personen—
Spricht man die vier andern aus.
Doch das Ganze denkt ans Reisen
Und marschtrt von Ort zu Ort,
Und es sagen unsere Weisen:
Für Jedweden paßt dies Wort.

Räthsel.
Bier Zeichen nennen Dir ein Thier,
Es dient zur Nahrung, nicht zur Zier;
Hinzugefügt ein e zuletzt,
Hat sich» rem Brode angesetzt.
Jedweder Baum, zumal sein Stamm,
Wird mit der Lösung sest und stramm.

Silbe « Räthsel.
al, ar, bak, bar, bot, cig, dau, dul, «, e, el, em, geac, go,

he, il, ir, lan, lan, le, lo, luchs, ma, mam, ma, ina, mut, mut
mi, nei, no, ring, rum,  sau, ris, thar, tich, tom, weh, ze.

Aus obigen 40 Silben sind 16 Worte zu bilden, welche be¬
deuten: 1) Eine GemütySsiiminung, 2) weiblicher Vorname,
8) Stadt in der Pfalz , 4) Fisch, 5) alttestamentarischerName,
6) Raubthier, 7) vorweltliches Thier, 8) eine Art Arrest,
9) Raubthier, 10) aus verschiedenen Stoffen zusammengesetztes
Metall, 11) weiblicher Vorname, 12) männlicher Vornauie,
13) Wort für Heilmittel, 14) Stadt in Montenegro, 15) weib¬
licher Vorname, 16) Siavt im Departement Oberloire in Frank¬
reich, 17) großes Gesäß, 18) eine Art Gesäß, 19) ein Gefäß.

Sind alle Wörter richtig gefunden, so ergeben die Anfangs«
und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen, die Namen be¬
kannter Prinzen.

Auflösung der Räthsel aus Nr. 53.
Charade: Mainacht— Räthsel 1 : Salm — Salomo. —

Räthsel 2 r Ballast- Palast.
• Richtige Lösungen der Räthsel in voriger Sonntags-

Nummer sandten ein: Karl Klein , Peter Dinges , Eugen
Meyer , Karl Wagner,  Jos , Bös , Wilhelm Wüst,
sämmtlich in Wiesbaden ; Marie Tops,  Biebrich; Karl
Bender,  Burgschwalbach; Fritz Baumann , Robert Schu¬
mann,  St . Goar. _ £

Taunusstrasse 2b. StOSSf Block’sches Haus-
Centml -Sanitäts -Magazin,

Grösstes Special-Geschäft
für sämmtliche Artikel zur

Krankenpflege
chirurgische Instrumente und Gummi-Waaren, Verband¬

stoffe, Binden und Bandagen,
Kranken -Möbel und Sanitäts -Geräthe.

Billige Preise. * Prompte Bedienung.

Herren und Damen,
die an Sommersprossen, Leberflecken, Dickeln, Knötchen, HG'
blatterchen und sonstigen Ablagerungen von Pigmenten tn
Haut leiden, und die das schönste Gesicht so sehr verunstaU""
machen wir ganz besonders ans den neu verbesserten Cr
Kuhn'schen Alabaster-Creme und Creme-Seife, t5U .f'
der Firma Franz KtthN, Parfümerie, Nürnberg, aufu-erU«
Da zahlreiche werthlose Nachahmungen dieses Vorzug*
Cremes und Cremescife existiren, so machen wir die ^
Leker und Leserinnen ganz  besonders darauf aufmerksam' v
auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn, Pars.. Rvrn»
zu sehen. Der CrSme und die Crömseife ist ed>t: u"6»L g,
Garantie sicherer Wirkung auch in Wi es ba den bei ,7»
Drog., TaunuSstr. 2b, C. Brodt,  Drog ., Albrechtstrav
und A. Cratz , Drog.. Langgasse 29, Otto Siebert,
gegenüber dem Rathskeller, L. Henninger,  Divg -, 6«'
strafe 16 zu haben. _ __ -rrffTi
Gl Mauergasse 10. Tp -cial»ta

sämmtliche» Lchneiper« rto- "
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Nathan Hess
Königlicher Hoflieferant 12 Wilhelmstrasse 12

Ausstellung von Kunstgegenständen und Antiquitäten
zeigt die Eröffnung seiner

Reparatnr-Werkstätte im eigenen Hansel
ergebenst an.

Uebernahme schwieriger Reparaturen und Verpackungen jeder Art
Montiren und » emontiren , sowie Reinigen und Xeuherrichten von Bronce - nnd|
Kristall -Lustern etc . — Gaivanisirungen ln jeder Nuance von sämmtlichen

. Luxus - und Gebrauchsartikeln.
Neuanfertigung aller Bronce- und Kunstschmiedearbeiten

nach eigenen, sowiegegebenen Entwürfen.

11 . März 1894. t Seite 11.

5844

Physiologischer Zwieback ojtaiologJroil
°ls Werßbrod und gemischtes Brod — enthalten alle Nährsalze und physiolog. Erden,

welche das Blut bilden und dessen Eiweiß vor Zerfall (Krankheit) schützen?Zu haben bei den Bäckern:

Co Autor,
Kapellenftr . 2. I ’ h . Minor , A . Ruf,

„ Bahnhofstr . 18 . Michelsberg Nr . 9.
, Uuter Kontrole des prakt. Arztes Dr . Schlegel in Tübingen und des hiesigen
V. Llalapert 'schen Laboratoriums . a 10

verlange den lehrreichen Prospect von Dr . Schlegel und die Broschüre des
physiolog. Chemikers Rensel . 1’ 6109

ßtMmk  AdschlSffk
ên  leistungsfähigsten Fabrikanten, vereint mit unserem Mainzer

Hause und unserem Cngros -Geschäfte, und sind hierdurch in der Lage, einem
verehrltchen Publikum durch auffallend billige Preise wirkliche
Vortheile beim Einkauf bieten zu können.

Großer Amsah und kleiner Archen
ist unser Grundsatz, um unsere werthe Kundschaft billigst zu bedienen.

In Ilcnljfiten für friijjjaljr uob Sommer
in

Kleiderstoffen, Blousen und Jnpons
^etet unser Lager eine unübertreffliche Auswahl.

N. Goldschmidt Nacht.

Gonfirnmnden-
_(nzüge

[in Cliniiel, iamraptn, ötlowr,
Sniki# md lüiipml

| in guter Verarbeitung und solider Waare
vo« 9 bis 3 « Mt.

!Gleichzeitig bringen wir unser großes
Lager in fertigen

sHerren- «. Knaben-1
Garderoben

in Erinnerung und haben in sämmtlichen
Artikeln stets die größte Auswahl bei

tk ichrß tilizn Preist». U
iAnfertigung »ach Maatz

unter (Garantie siv4
und billigster Preisberechnung.

lOpnstein & Schwarz,
Langgasse 37 , Ecke Goldgasse.

Geschäfts -Eröffnung.
Einem verehrlichen Publikum, Freunden und Be¬

kannten zur Nachricht, daß ich mit dem Heutigen
Schwalbacherftraße 23

eine

Dinrrgnßwaare« -Fabrik
Ierrichtet habe. — Durch langjährige Thätigkeit in nur
ersten Fabriken meines Fachs bin ich in der Lage, allen
Ansprüchen gerecht zu werden; bitte deshalb mein Unter-

inehmen gütigst unterstützen zu wollen.
_  Hochachtungsvollst
Mermsmn Maier,

16082 Zinngnßwaaren -Fabrikant.

30 ,
Zur gold. Krone. am Markt.

^ Wir bitten unsere Schaufenster z» beachten. soso

•5
Mainz,

Max Döring,
Uhrmacher,

20 Michelsberg 20,
empfiehlt sein großes Lager in Uhren ,Ketten»

* ft . Gold» und Tilberwaaren.
IstN ck,.̂ 5" 'U-u.Dame».Remo,»toir.Uhrcn v. 12 Mk. an.
C©oS; Ji<nU,n“,ll‘Û ‘»' vergold. Werke . 8 . .
r Tage gehend, m. Schlagw. I  12 \ \Är (p""*'" ; 1; ;
• ,fa.«>ää jäsä  w

irtlt 011 Uf,reit  und Schinucksachen gewissenhaft
billigst unter Garantie. 5806

Amzüge
hJäSf » und Federrolle werden̂billigst unter Garantie

Blnin , 37 Friedrichstraße 37.

Zur(’ouOnnatiouszeit
bringe als SpeoialitSt mein

reichhaltiges Lager in Schmack- n. Lederwaarea
(zu bedeutend reducirten Preisen)

in empfehlende Erinnerung.
Geöffnet von Morgens 71/, bis Abends 9 Uhr, Sonntags von

71/* bis 91/, und von ll x/2 bis l ‘/2 Uhr, 5896
FST Bitte meine Schaufenster zu beachten.

_Fend . IWackeldey , Wilhelmstrasse 32.

Herrn. Stahl, Golimdeitkr,
Saalgasse 4/6 , 2 . Etage,

empfiehlt sich zu allen in dieses Fach einschlagenden Arbeiten
unter Garantie bei mäßigen Preisen.

Gleichzeitig mache auf mein Lager aller Arten Schmud-
sache» zu sehr billige» Preisen aufmerksam. 8729"

-MB . Kein Laden.

Gebrüder Wollweber,
Wiesbaden , Langgasse 41 u. Bärenstrasse 8.

Grosses Etablissement für
Küchen - und Hausgeräthe.

Complete Küchen-Einrichtungen
liefern zu dem billigsten Preise.

” Kochgeschirre ans Rein - lVickel . —
BWT- Küchen.Möbel. ~

Illustrirte Preislisten gratis und franco.

£ * * * # * * * #
MM. Die besten Mittel zur Reinigung des MM

Mundes und der Zähne, und um diese
WW  vor dem Verderben u. Hohlwerdeu

zu schützen, sind die Eucalyptus -Präparate
von Dr. M. Albersheim, Frankfurt a. M. :

5 Eucalyptns-MunawasseräFl.1.50n.3.00Mi.M Encalyatus-ZalinpBlyergDose0.75 Mt.
l üT Eucalyptns-ZaanpastaäDose0.75 Mt.

EucalyDtns-ZaDnseife, flüssig gen. Sapolin,aFl. 0.75ü.1.25 Mt.
Dieselben sind stets vorräthig bei: 1871b

Dtto üebert
Drogerie, am RatDMs. »»»»»»»
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llcinriclilliirniT.
Hierdurch beehre ich mich, die ergebene

Mittheilung zu machen, daß mein Lager
| für Jbie kommende Frühjahr und
Sommer - Saison mit sämmtlichenI
Neuheiten in fertigen

Hrrre«- und

^ Die Billigsten ^
« Cvnfirmandenanzüge M^  ebenso sämmtliche

^ Herren- und Knaben-HA
^ Garderoben eiosig

erhält man bei guter Bedienung 'WM

A Hl. Walter, A
ja  3 Michelsberg 3,

MM’  nahe der Marktstraße und Langgasse . HA

knOmmdtt -Hüte!

Gkriimbr«
jin großartigster Weise ausgestattet ist.

Durch äußerst günstige Verbindungen
!mit den größten und bekanntlich be¬
deutendsten Fabriken Süddeutsch¬
lands bin ich in der Lage, was Qua¬
lität , Sitz und besonders Preis
anbelangt, jeder Concurrenz die Spitze zu

| bieten, indem gerade die süddeutsche
Confection , durch obige Vorzüge, allge-

| mein bekannt und beliebt geworden ist.
Auch bin ich der festen Ueberzeugung, daß

>jeder Käufer seinem Geschmack und Größe
| entsprechend, reichliches Sortiment
v̂ertreten findet.

Speeiell der Anfertigung nach
jMaast widme ich ganz besondere Sorg¬
falt, indem ich, unterstützt durch vorzüg-

jliche Zuschneider und nur tüchtige
Arbeitskräfte , im Stande bin, selbst

>den höchsten Anforderungen der
> Nenzeit vollständig genügen zu können.

Es ist bisher ganz entschieden gegen
Imein Prinzip gewesen, durch schreiende
Reklamen und dergleichen mehr das Augen-

Imerk des Publikums auf mein Geschäft zu
jlenken, sondern nur durch reelle und
gewissenhafte Bedienung ist es mir
gelungen, mein Geschäft immer mehr und

>mehr auszudehnen, hierfür bürgt der stets
Iwachsende Kundenkreis, welchen sich mein
Geschäft während der kurzen Zeit seines
Bestehens zu erfreuen hat.

Ganz besonders erlaube ich mir, auf
>meine vier reichlich deeorirten
Schaufenster aufmerksam zu machen,

Itmt dem ausdrücklichen Bemerken,
daß die Preise im Laden genau dieselben
sind, wie solche in den Schaufenstern
ersichtlich, und ist eine Ueberforderung in

!Folge dessen gänzlich ausgeschlossen.
Einem werthen Besuche meines Lagers

entgegensehend, selbst für den Fall, daß
Imomentan kein Bedarf vorliegt, zeichne

mit vorzüglicher Hochachtung

Heinrich Dürncr,
Wiesbaden,

122 Mi ch gaffe 22 ,gegenüber dem
Nonnenhof . «179

Stets T
Neuheiten.
Maas» u.

Reparatur . A
best empfohlen. 3*

E Tfiihin Ecke der Häfner-und. JUlUlflgei , Goldgasse 1. 6202

Neuisllier Cognac,
garantirt rein,

per große Flasche Mk. 1.70 und 2.—, empfiehlt
W . Stauch,

6040 Friedrichstraße 48.

Ewald Stöcker , Uhrmacher, K9
$3 * Obere Webergasse , d - 0 (%l

empfiehlt zu Confirmationsgeschenken
reizende Neuheiten in

Wm. Gold-«nd Mumm»
zu sehr billigen Preisen.

Reparaturen
werden sorgfältig bei mehrjähriger Garantie

ausgeführt._5872

Eier-Abschlag!
la frische Jtal . Siedeier per Stück 7 und 8 Pfennig
la ff  i )0» ff ff  6 , 25 St » 1»40,
la ff  kleinere Gier ,, pp  5 , 25 , , „ 1*20,
im Hundert billiger, offerirt 5893

6. Gaertner, UtWsse 1.
Feinste KnHealimbniter, Mk . 30 Pf .,

ta9t. Kisch- latut=lttndMecsowie
,I5Mk

empfiehlt
Die Filiale

6. Wienert Nacht., R. Schräder,
Wicododrii. fflatlitllmfjf 23. 3935

6046

iNeulj 1Unübertroffeu : j INeulj

Kochs Benzolin,
hergestellt vonM . Koch& Cie, in Iieuervachb.Stut tgart.

fiststnvrennvareS, nicht explodirendeS

G IFleckenwasser| G
ist das beste Mittel zum sichern Entferne» von Schmutz¬
flecken aller Art, greift die Farbe der Stoffe nicht an und
hinterläßt keinen Schmutzraiid. Zum Reinigen von Hand¬
schuhen ic. unübertroffen. Durch seine Unbrennbarkett
schliefit es die vielen UnglückssäNe, welche bei Benzin
täglich vorkomnieu, völlig aus  es sollte deshalb in keiner
Familie sehlen. Per Flacon 60 Psg. Zu haben bei:

SanitätsmagaztnG. Kurz , Bahnhosstr. 6.

53
•S
c
s
§
&

S1
s

Ä

Italienische
Rothweine.

Per FI.
ohne Gl.

Mk. - .55
» - 70-80
„ - .90
„ - .95
" >. «
» 1-20
„ 1.30
„ 1-40

Bei 10 Fl.
ohne Gl.

Mk. —.50
« —65
„ - .75
„ - .85
,, - .»o
,, —95
„ ^
„ i.io„ 1.20
„ 1.30

No. I. Tino Italiano
No. 2 . Marke „Rapp“
No. 3 . J . Rapp ’s Brindisi*
No. 4 . Pasto Italia
No. 5 , Bitonto
No. 6 . Riviera
No. 7 . Chiavenna
No. 8 . Syracusa
No. 9 . Pulicella
No. 10 . Capri

* Mein Brindisi ist von Herrn Geh. Hofrath Prof.
Dr. Fresenius untersucht , vollkommen rein befunden und
■wird ärztlich Blutarmen, Magenleidenden und Recon-
valescenten vielfach empfohlen.

Directer Import — Garantie für Reinheit.
Prompter Versandt nach auswärts.

J . Rapp , Goldgasse 2 ,
Kellereien : Rheinstrasse 89/91. Telephon No. 258.

Delicatessen -Geschäft, Weinbau und Weinhandlung
en gros & en detail.

§peclal - «*eschäft für italienische Weine.
Obige "Weine sind ferner zu haben bei den Herren:

Ph. Kissel, Röderstr . 27. F. Klitz, Rheinstr. 79, Gg. Mades,
Rheinstr. 40, Jic . Minor, Schwalbachersti. 33, Gg. Müller,
Albrecbtstr . 6, Osc. Sieberl , Taunusstr. 42, W. Stemmler,
Friedrichstr . 45, W. Stauch, Schwalbacherstrasse 16, und
A. Weiss Wwe«, Oranienstr. 50. 6094

JlitödÄtilt u. lagen
TGtzeilljHrilßeX 1. Etize.
Ich bringe mein Lager in eompl . Wohn -,

Schlaf - und Speisezimmer - Einrichtungen,
sowie alle einzelne Theile in Holz - und Polster¬
möbel , als:
Betten , Garnituren , Divan , Ottomane , Sopha,
Büffet in Eichen u. Nutzb., vorzügl . Pianino,
Ausziehtische , Nähtische , 1- u. Sthür . Kleider -,
Bücher - « . Spiegelschränke , Waschkommoden,
Nachttische mit und ohne Marmorplatten,
Herren - und Damenschreibtische , Secretäre,
Berticows , ovale u. viereckige Tische, Lager
prima Caffaschränke zu den billigsten Fabrikpreisen,
spanische Wände , Borplatz -Toiletten , Kleider¬
stöcke, Küchenschränke, alle Sorte » Spiegel

«nd Stühle re. re.
in bester , gediegener Arbeit bei Bedarf in em¬
pfehlende Erinnerung.

Durch stets vortheilhafte Baar-Einkäufe, persönliche
Leitung des Geschäfts und Ersparnisse der jetzigen hohen
Ladenmiethe darf ich mit Bestimmtheit behaupten, zu

ifenftGac billigsten Preisen
verkaufen zu können.

Es wird sich daher der Weg in den ersten Stock
meines Möbel-Lagers Schützenhofftraste 3 , beim
Einkauf reichlich lohnen, auch wird Jedermann, der nicht
sofort Einkäufen machen und sich erst über das Lager und
Preise orientiren will, bereitwilligst Auskunft erstattet.

Indem um gütigen Zuspruch bittet, zeichnet
Hochachtend

v. Iivvitta, Möbel-Fabrika. Lager,
6080 Schützenhosstraste 3 , I . _ _

Sonnenberg —Wiesbaden . ^ x ' o^
ISchönstes Lokal Sonnenbergs

am Fusse des Berges.
Warme und kalte Speisen

| zu jeder Tageszeit^

,c° v Vorzügl. Gelränke.
^ Selbstgelelterten Wein

und Apfelwein-
Special -Fabrikation:

Apfelwein - Champagner,
' worüber riele Anerkennungsschreiben Torliegen.

Fabrikation von echtem Champagner nach Iran*. Methode.
Versandt nach dem In- und Anslande.

Aufmerksame Bedienung . Billig e Preise;

ITni verso , ,
schöne milde 8 Pfg . Cigarre empfehle als ,
preiswerth 070  I

' Emil Kund«, .
Niederlage von l-indau& Winterfell

Wilhelmftratze 2a.
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Forts«
des

Bwkoiifs du Ui«
von letzter Saison.

In der zweiten Hälfte nächster
Woche kommen die eleganten

Hitze«- md Uckiltsslhinne
zum Ausverkauf . 62

Für Confirmanden!

LLeopotlt-Emmetliainz
MiShelmAraße 32.

Segen UWsaufBe nnEftanHiger Mmtnl
Eine große Parthie

Sttz-u.8icge «,Kastrn-
u . englische Kinder¬
wagen , großer Vor--
rath in Rohrsesseln,
Blumentische,Reise¬
körben» viereckige wie
ovale Arbeits » und
Notenständer , Pup¬
penwagen , Papier»

- körbe, Kleider . Fi-
— — - —— - —=— flttvttt, Kinderseffel,
Strandkörbr, Waschkörbe alle Sorte». Bambus -Näh¬
tische, Waschpuff. , Markt - u . Damenkörbe , Blumen -,
Bürsten-, Wand -, Messer- und Schlietzkörbe. Blumen-
tische mit Springbrunnen . Alles unter Fabrik- Preisen.

Ms1. April: Wiesbaden, Goldqasse 5.
Johann Mahr.

-Anzüge, fertig und nach Maass,
6 in Kammgarn , Tuch , Cheviot und Buxkin

zu billigsten Preisen.
©ross © Auswahl . Fest©

Gebrüder Süss , am Kranzplatz.

Geschw.Meyer. 4! Geschw.Meyer.
Wir empfehlen zu Confirmanden-Ausstattungen in

grosser , gediegener Auswahl schwarze und
weisse Stoffe in jeder Art und jeder Preislage.

Geschw.Meyer,“ f “Geschw.Meyer.
5711

Sätze grobe tUrk . Pflaumer » per Pfv . 16 Pfg.,
Gemüsenudelu per Pfd. 24 bis 60  Pfg .,
Maccaroni per Pfd. 26 bis 60 Pfg .,
Weizenmehl per Pfd. 14 bis 20 Pfg.,

Mk. 1.— Java -Caffee Mk. I.—,
mit Zusatz von afrik. Nußbohnen-Caff« ,

Würfelzucker, uneg. per Pfd. 30
J. Schaab,

6186

Fmblirger(Mitloofe äD
M Hoffte äceuj-®efiffoofeäSil .j

Ziehung sicher 12., 13, 18., 19., 20. April.
Hauptcollecte Wiesbaden 10 Langaffe 10. 6130

WT F. de Fallois , Lotteriebank. Tfü*

— 32 —

fteft vieler Gelehrteu und Dichter, um Mitternacht Geist und Phantast«
anzustrengen.

Nutzen der Fledermäuse.
* Mit wahrem Eifer verfolgt man fast überall die Fledermäuse, die

ourch ihre häßliche Gestalt und ihren huschenden Flug zwar nicht be¬
sonders ansprechen, doch aber zu den nützlichsten Thieren gehören. Die
Fledermaus ist ein fleischfressendes Thier und nährt sich nur von Jn-
- s ' in der Nacht ihr Wesen treiben. Nachtschmetterlinge, welche so

vsele schädliche Raupen erzeugen, Nachtflieger nnd Käfer, namentlich Mai-
raser, von denen eine einzige Fledermaus in einer Nacht mehrere hundert
langt, sind beliebte Bissen der Fledermäuse. Erwägt man, daß im ganzen
rlrfc **er  Feinde der Landwirtschaft, Gärtnerei, der Gemüse- und
^dslbaumzuchtu. s. w. sehr groß und sie meistens Zerstörer der Ge¬
wächse sind, aus denen unsere Nahrungs- und anderen Lebensbedürfnisse

werden, und ihre Zahl bei weitem größer ist, als die natür-
chen Vertilger, ferner, daß der Mensch völlig ohnmächtig ist, den Ver¬

heerungen jener Feinde gegenüber, wenn sie in Massen auftreten (z. B.
M?^äfer u. s. w.), so leuchtet der Nutzen unserer Freunde aus

»? -̂hjerreiche ein, und es erscheint als Pflicht aller Landwirthe, Gärtner
nv Weinbauer, die in dieser Beziehung nützlichen Thiere zu schonen und

?re Vermehrung zu fördern.

Die Anwendung des Petroleums in der
Gärtnerei.

•U,, q,®“8 Erdöl wird nicht selten als probates Mittel zur Vertilgung
Der? t • ^sonders auch der Blattläuse, empfohlen. Verschiedene
dero?? . it haben aber eines Anderen belehrt. Jeder Tropfen Erdöl,
oufaps« "nen Stamm oder Ast eines Baumes fällt, wird von der Rinde
mtoJkxr ? }? ^ inte öon  Fließpapier. Wenn man daher diese Theilewit (Ll ' tt .A von ^ neypapler. Wenn man oayer diese Ly eite
steia,n Lbestkeicht, so durchdringt es alle Gefäße, verhindert das Auf-

®.Qfte3  und bewirkt häufiges Abwerfen der Blüthen und Früchte.
Eviü p»  t * ^ "be damit bestrichen, sterben fast augenblicklich an den
SoBaLiaf? ""b. häufig tritt der « aft aus ihnen ganz zurück. Zwei
der vip̂ Ä ^ aucher mit einer Gießkanne Wasser übergossen, in welches
liche r DOn°inem Schoppen Erdöl geschüttet ward, ließen sämmt-
« . fallen, und viele Blätter daran verdorrten ganz oder theil-J 4*̂ **# nnö Dtcie Blätter betreut ücrborrtctt
#nb kfHU artften  Zeigten sich die schädlichen Wirkungen
klbstHärter  scheinen Kirschen und Birnen „» ,
^ »lstrinii" autartiger Trieb des schwarzen Hollunders, obwohl

' "ge « ,t Petroleum bestrichen, verdorrte nach und nach.

an
zu

Pflaumen¬
sein; aber

nur am

Fürs Haus.
(MciMltgc mm„Wirsdckriler Gkmnl-Aiykigtt".)

«r . io. Sonntag , den 11. Mar ;. 1894.

Nun gute Nacht!
Nun gute Nacht!

ES gab so viel zu schauen,
Das hat dem Kind die blauen
Guckäuglei» müde gemacht.

Nun gute Nacht!
Die Blumen schaukeln im Wind;
Eie schlafen mit meinem Kind;
Es schläft der Sonne Pracht.

Ein Englein hält die Wacht;
Es regt die Flügel leise,
Und singt eine heimliche Weise
Die ganze Nacht.

Victor BlUthgan.

Wie soll man arbeiten und ruhen?
* Derjenige, welcher mit seinen physischen Kräften arbeitet, soll, so¬

bald er Ermüdung, Zittern oder Muskelschmerz, Kopfweh oder Schwindel
als Folge der Anstrengung empfindet, in sitzender oder liegender Stellung
ausruhen. Alle Arbeit soll am Tage geschehen, alle Nachtarbeit ist ge¬
sundheitswidrig und kürzt das Leben ab. Derjenige, welcher mit geistigen
Kräften arbeitet, was gewöhnlich in sitzender Körperruhe geschieht, soll,
sobald er fühlt, daß ihm das Denken schwer, der Kopf eingenommen, der
Blick flimmernd, die Brust beklommen oder die Magengegend empfindlich
und die Seele verstimmt, ängstlich oder verdrießlich wird, mit der Arbeit
abbrechen und langsam durch das Zimmer schreiten, oder einen Spazier¬
gang in freier Luft machen. Bei dem physischen Arbeiter war die irri¬
table, beim geistigen Arbeiter die sensilbe Seite des Organismus über¬
reizt. Länger als sechs Stunden wird kein materieller Arbeiter seine phy¬
sischen Kräfte bethätigen, ohne zu ruhen, und die menschlichen Verhältnisse
haben ohnehin schon die Ordnung eingeführt, daß sich Werkleute und
Handarbeiter Vormittags von 6 —12 Uhr und Nachm ttags von 1 — 6
Uhr stellen, wobei noch Frühstücks- und Vesperpause von der Arbeitszeit
abgehen. Geistige Arbeiten können so lange Zeit nicht fortgesetzt werden,
da sie noch, neben der Denk- und Phantasienanstrcngung, durch die fitzende
und gedrückte Körperruhe ermatten. Am frischesten und gesundesten ist
geistige Arbeit am Morgen und Vormittage, nachtheilig wird sie früher
r>5 r später, wen» sie am Abend geschieht oder gar nach der Mahlzeit.
Gänzlich naturwidrig und das Leben sehr verkürzend ist aber die Gewöhn«
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Znr gefl . Nachricht!
Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen, dass ffir die bevorstehende Saison unser Lager fertiger

Herren - und Hnaben - Crarderoben
auf ’s Ausgedehnteste ausgestattet ist; ebenso sind die prachtvollsten Neuheiten

deutscher&englischer Stoffe zur Anfertigung nach Maass
wieder

in grossartigster Auswahl eingetroffen.
Eleganter Schnitt Vorzügliche Verarbeitung.

6761
Reelle Bedienung.

Gebrüder Süss , am Kranzplatz. V

Die höchsten Preise
für Lumpen, Knochen, altes Eisen, Zink, « lei, Kupfer,
Messing, Papier u. s. w. zahlt 8715'

cteorsr .1 äffer, vorm. ST. Bibo,
Hirschgrabe,» 18. — Kirchgasse 36.

Feinste Sntzrahm-Cafeidntter
per Pfd. Mk. 1.30

empfiehlt täglich frisch 5688
C. A . Schmidt,

Ecke der Helenen- und Bleichstraße.

Zum Anlegen u. Unterhalten
von Gärten, sowie im Beschneiden van Obst- und Zier,
bäumen empfiehlt sich 6054

Ph. Claudi, Kunst- u. Landschaftsgärtnrr,
Wörthstratze.

Brettheimer,
® Wilhelmstrasse 8 , Ecke der Bheinstrasse , — Telephon 19 » ,

Neuheiten der Knaben-Anzügen,
empfiehlt

Frühjahrs -Saison ‘
Billigste streng feste Preise.Grösste Auswahl. 6121

— 30 —

Erwärmung de« Körpers um 5—6 pCt. steigert. Für jeden Grad aber'
um welchen sich die Stallwärme der Normaltemperaturvon 16° Cels.
nähert, sinkt der Futterbedarf um 2—3 pCt. Ein Thermometer ist also
in jedem Stalle von großer Wichtigkeit und nothwendig für den spar¬
samen Viehbesitzer. Nach den bis jetzt gemachten Erfahrungen brauchen
während der kalten Jahreszeit, bei vorausgesetzt ausreichendem Mast- oder
Erhaltungsfutter, um sich im Stalle körperlich wohl zu befinden: Reit¬
oder Wagenpferde 20° Cels., langsam arbeitende, meist sonst im Freien
befindliche Pferde 16° Cels., säugende Stuten und junge Fohlen 20° Cels.
Milchvieh und Kälber 20° Cels., Mastvieh 12— 14° Cels. Schafe vor der
Schur 12° Cels., nach der Schur 20° Cels., während der Mast ohne
Wolle!12—14° Cels., Schweine während der Mast 12—14° Cels., Mutter¬
schweine mit Feckln 20° Cels., Geflügel zur Zucht 18—20° Cels., während
der Mast 12° Cels. Zu hohe Stallwärme wirkt erschlaffend auf den
ganzen Organismus; die Nervenkraft nimmt ab und damit auch die
Leistungsfähigkeit. In allen Fällen, wo es sich um Arbeitsthiere handelt,
ist ein- über das angegebene Maximum hinausgehende Stalltemperatur zu
verwerfen, ebenso verhält es sich bei Milchvieh, nur bei Mastvieh, wo es
auf dauernde Leistung nicht ankommt, ist eine Temperaturerhöhungweniger
nachtheilig.

— 31 —

Rindfleischkliiße.
* 500 g Rindfleisch und 125 g Speck hackt man mit dem nöthigen

Pfeffer und Salz recht fein, vermischt es mit einem Ei und einem ge¬
trockneten und klein geriebenen Brötchen und formt aus dieser Masse ei¬
große Klöße, die man in frischer Butter mit etwas Mehl von allen Seiten
schön braun brät. Dann gießt man 1/% Liter aufgelösten Fleischextrakt
sowieV, Glas Weißwein in die Klöße, schmort sie in der Mischung gar
und richtet sie in dem entstehenden vortrefflichen Beiguß gleichzeitig mit
jungen Erbsen und Mohrrüben (oder Büchsengemüse) an, die man zu¬
sammen zu einem Gemüse zurecht gemacht hat.

Rübengeschmack bei Butter.
* Bei starker Verfütterung von Rüben, namentlich Wrucken(Kohl¬

rüben) bekommt die Butter einen unangenehmen Rübengeschmack. Um
diesen Geschmack zu verhindern, erhitzt man die Milch oder den Rahm
unter Umrühren auf 80 ° 0 ., wobei die flüchtigen, den Geschmack ver¬
ursachenden Stoffe entweichen.—Das Pasteuristren des Rahmes oder der
Milch mit darauffolgender starker Abkühlung erfüllt diesen Zweck voll¬
kommen.

Einschleppung der Maul , und Klaueuseuche«.
* Bekanntlich ist durch die deutsche Staatsregierung die weitere Ein¬

fuhr von Schweinen aus der Mastanstalt Steinbruch bei Pest, infolge
Konstatirung von Krankheiten bei den von dort stammenden Transporten
verboten worden. Wie nun aus den Zeitungen verlautet, will die Oester.
reich-Ungarische Staatsregierung die Wiederzulassung der Einfuhr auf
Grund des mit Deutschlands abgeschloffenen Handelsvertrages erzwingen.
Kann man denn nicht, ebenso wie in England, an den Einfuhrstellen
Schlachthäuser errichten, um die Thiere gleich an der Grenze zu schlachten
und den Transport der lebenden Thiere durch deutsches Gebiet zur Ver-
mindeerung der Verbreitung von Seuchen verhindern? Man schätzt den
Verlust auf über 30 Millionen Mark, welcher der deutschen Landwirth-
schast durch die Maul- und Klauenseuche jährlich zugesügt wird.

Mischungen um Motten zu vertilgen.
* 1. 7 Theile Lupulin, 120 Theile Schnupftabak, 60 Theile Kampher

240 Theile Cedernholzspähne. 2. 30 Theile Karbolsäure, 30 Theile
Kampfer, 500 Theile Benzin. Mit diesen Mitteln besprengt man Kleidungs¬
stücke, oder man befeuchtet mit letzterem Mittel Löschpapier und legt dieses
zwischen die Kleidungsstoffe.

Rhabarbersuppe.
* Va Liter kleingeschnittener Rhabarber wird mit einigen gerösteten

Semmelschnitten, der Schale einer halben Citrone, ungefähr eine Stunde
lang in l 1/* Liter Wasser gekocht; dann wirb die Suppe durch ein Sieb
gestrichen, mit Zucker,versüßt, ein Glas Wein hinzugefügt und über Zwie¬
back oder in Würfel geschnittene, geröstete Semmel angerichtet.

Warmes Apfelkompott.
* Man schäle Vs kg Aepfel und schneide sie in dicke Scheiben, lasse

dann 180 g Zucker, 90 g frische Butter, einen halben Theelöffel Zunm
und einige Eßlöffel Corinthen auf dem Feuer heiß werden und lege me
Aepfel sorgfältig hinein, dämpfe sie weich(wobei sie aber ganz btewen
müssen), richte sie gehäuft und heiß an und gieße die Sauce darüber.

Die richtige Stallwärme.
* Die Stallwärme wird" von den Thieren selbst erzeugt auf KoM

beS gereichten Futters : dieselbe muß daher sorgsamst vor dem Entweî ^
geschützt werben. Jedoch darf diese» nicht auf Kosten der Luftremy
den Stallungen geschehen. Bei nur 10° Celsius beginnt schon ein
fallender Verbrauch, und zwar in der Art, daß für einen Grad gege
Gefrierpunkt hin, sich der Verbrauch an Futtermitteln zum Zwecke
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Umr allen

(Waschmittel»ist immer
»och das wirksamste,
praktischste » , billigste

, Giotii’s Teigseise.
Man achte darauf, nur
solche Packete zu bekoinnien,
die mit der Firma u. Schutz,
marke,Schwan,versetz, sind.
ÜJ& r Nur ächt
zu haben in Wiesbaden
&etM. Schüler,Sf?cttgoffc,P.
Enders, Michelsberg, Chr.
Mayer, Nerostraße, J. B.
Weil, Röderstraße, K. B.
Kappes, Bleichstrabe, C.
Linnekohl, Moritzstraße,
Peter Quint, Marktstratze,
Chr. Mayer, Neronratze,
J.S. Greuel, Wellritzstraße,
W.8laueh,Friedrichstr48,
J. Frey, Luiseiistraße, Ph.
Kisse!,Röderstr.27, K.Erb,
Nerostraße, Will, Kautz,
Steingasse, Louis Schild,
Langgasse3, Hch. Stein-
hauer, Mosbach, Ludwig
Melz.Bübrich, ArmenruH-
straße, Frl . Anna Engel,
Biebrich. 1579b

11. März 1894. Seite 18.

Schwarze
Cachemire-, Foule-, Cheviot- u. Fantasie-

ZD
und Trauer - Costümss empfiehlt billigst 5853

Reste
Carl  Meilinger ’sSpeelal -Beate - Oesctäft . MMtmS.1M (MoplMl*M.

Confirmanden-ADzttge,
fertig und nach Maass, empfiehlt in grösster Auswahl zu billigen, festen Preisen

Langgasse 47, J @ gg |f| MaPfilli Langgasse 47,
"nahed . Webergassenahe d. Weberoasse

1786

lauajühriger ärztlicher Praxis
j. üvohle f. Leidendehrr»uSgegrbr». i|

«WeSeU ^ öitlfe,
treuer vlalhaeber für alle Jene , die
dnrch frühzeitige JBevirruugeu sich
leidend suhle». Es lese es auch
xeder der an Schwächezuständen.
Herztlopfcn, Angftjiefühlund « »»
dauungsbeschwerden leidet, sel» e
'anfrichliize Belehr, !n>i hilstjäbskch

be?- . —- - ....
uworath, Wie», ,N->e!,.-«r. ».
Wird in Couvert verschl.üi>» ich!Lt.

r.  O. I

Alte kauft Postsesr" r

1 ^ 0  AK8 .
Salvator

äriefmarbl*' »

Nur

lallein acht

Droschken
besitzer«

rmpfehleichnleineWag«nfabrik|
bei etwaiger Altschaffung von
Wage» angelegentlichst. Ein¬
spänner elegante Droschken
liefere zu 1600 - 1700 Mark I
»ntet weitgehendster
Garantie für beste Arbeit
und Material . 1863b[
Gottfried Lindner,

Wagen fabrik,
Frankfurt am Mai « ,.Schäfergafle IO.

Restaurant
Poths,

Langgasse.

Specialität
Münchener

Bock würstl
Salvator
Restaurant Poths. 5827

Beltfedern
m den bekannt unüber¬
troffenen Qualitäten das
Pfund 60, 9O Vf.,Mf. I.1O,
L3S, 1 60, weiße Mk.S.—,
mf.O' Ov- ,3.50,4.—;Flaum
Mk. 2.5O. 3.- , 4.- , 5.—,
6.50, liefert gegen Nach'
nähme von 10 Pfund an |

in8 Haus. 1897b|
"*• Josephshaus-Loretto,

Frciburg i. B.
Umtausch gerne gestattet.
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empfiehlt sich zur Auuiuuiue von JBonraus vom r,»einstca
Format bis zur Lebensgrösse in kttnatlerlseher Aus*

fübrnng . 6094w Für Confirfflanden besonders ermässigte Preise.^
Aaustelegrapheu,

Telephon -Anlagen,
Neuanlagen , sowie alle
vorkommcnden Repa¬
raturen werden solid
und preiswürdig ans¬
geführt von

Carl Eckardt,
Albrechtstraste 12,

Jnstallations -Geschäft
für electr . Anlagen.

Kostenanschläge gratis
Muster zur Auswahl

Sämmtliche Ersatz-
theile . 6128
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M . G. Kurz,
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 6.

empfiehlt alle Artikel zur

Gesundheits- und Kranken-Pflege.
Krankenmöbel , Fahrstühle,

f«nmmiwaaren , Betteinlagen , Verband-

Confirmanden Hüte
in weicher und steifer Form , zu 2, 2.50, 3 und 4 Mark, sowie

Großes Kager
in Hüten , Mützen und Schirmen aller Art, empfiehlt

Michklsllkrs2W . Mlüliail , Mlhklsbng2

6076

stolTe etc.

Coulante Bedienung.

Reelle Preise.

8287

Blindenheim.
Korb- und Bürstenwaaren aller Art, Rohr- und

Stuhlgeflecht, sowie Strickarbeiten werden im

Klindenhrim, Manergalfe 7,
verkauft, bezw. angefertigt, Bestellungen zum Abholen
von Stühlen, sowie zum Stimmen vonClaviren durch eii» l
Anstaltszögling werden daselbst entgegengenommen. 5536
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Vorschuss- Verein
zu Wiesbaden.

kmgrtmM Genossenschaft mit«nde-
schkönkter HastOcht.

Die diesjährige

ordentliche
GenttMersaminlW

<u
o

-

findet

Intim, den 12. Hit} 11 , 81, W Abend-
im Saale des Schützenhofes dahier ftatt

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über die Verwaltung des

Jahres 1893,
2.  Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an

Stelle der nach § 25 des Statuts ausscheidenden
Herren : Geschäftsführer Friedrich Knefeli, Schuh¬
macher Emil Rumpf, Kaufmann Carl Spitz und
Kaufmann Franz Strasburger,

8. Bericht des Aussichtsrathes über die Prüfung der
Jahresrechnung für 1893,

4.  Beschlußfassung über Genehmigung der Bilanz,
Entlastung des Vorstandes und Verwendung des
Reingewinnes aus 1893,

5. Neuwahl eines zweiten DirectorS an Stelle des
verstorbenen Directors Moritz Gabel,

& Eventuelle Neuwahl eines weiteren Vorstandsmit
gltedes,

1. Genehmigung der den Vorstandsmitgliedern zu ge¬
währenden Besoldungen und der von denselben zu
leistenden Cautionen nach ß 23 des Statuts,

8 . Bericht über die in 1893 stattgehabte Revision
der Zurichtungen und Geschäftsführung des
Vereins durch den Verbandsrevisor und Beschluß¬
fassung darüber nach § 11 des Statuts;

9 . Mittheilung über die in 1893 stattgehabten Der
Handlung« des allgemeinen Genossenschaftstages
z« «Stettin und des UnterverbanLstages der Ge-
nofsenschaften am Mittelrhein zu Oppenheim;

18 . Sonstige Bereinsangelegenheitm.
Wir lad« hiermit zur Theilnahme an der General

Versammlung mit dem Bemerken ein, daß die gedruckte
ÜÄersicht der Einnahmen und Ausgaben, die Bilanz
Mld die Gewinn- u. Verlustberechnungdes Jahres 1893,
sowie das Verzeichniß der Mitglieder nach dem Stand
am 1. Januar 1894 sofort , der ausführliche Geschäfts^
bericht über das Jahr 1893 von Donnerstag, 8. März
an in unserem Geschäftslokale offenliegt und in Empfang
genommen werden kann, sowie in der Generalversamm¬
lung aufgelegt werden wird. 6110

Wiesbaden , den 3. März 1894.
Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft
mit ««beschränkter Haftpflicht.

Bruck . Bild . Hirsch . Gasteyer i.B.

rojjßc Mgetilmfskuf!
hervorragend billig offerire ich eine reinwollene durchaus solide Dualität

OIlGHssivI in vielen hellen und dnnklen Farben , wovon ich einen Anzug nach
Maaft für 30 Wik. anfertige.

Confir manden - Anzüge
MM" von diesen Stoffen nach Maas Mark 30.

Für tadellosen Sitz und beste Verarbeitung übernehme ich jede Garantie.
Ich versende gerne Stoffproben, damit sich Jedermann von der außerordentlichen Preiswürdig¬

keit überzeugen kann.

Emil Landsberg.
Irin jttn. wJSSW ei,  ßn>jfci

Ecke der Schwalbacher - und vis -a-vis der Dotzheimerstrafte. 6187

Rolhlannm-Stangen
in jeder Länge und Stärke , sowie lärchene Geländer-
Pfosten zu verkaufen.

U. Cramer, MAG 18.5240

Sultans , beliebte Cigaretten.
Stanibul
Flott

15 Stück mit Holzspitzr Iv Pfg.
20 » » , 20

empfiehlt

Heinrich Bauer, 24 ftitdjpfc
5803

U.

OOOOOOOOOIOOOOOOOOO

« Mssiilffr JÜtt(irrn| ttiis «
ft Guggenheim&Marx in Wiesbaden , 14 Markt 14. ft*
*
*

Tapeziergeliulfenstiast
itsfmdk.

Behufs Ergänzungswahlen zum Schieds¬
gericht u. Lehrlings Ausschuß der Tapezierer-
Innung werden die Herren Gehülfen zu einer

Uersammlnng
ans Montag , den 12 . März d. I ., Abends
8 V2 Uhr , in den „ Rheingauer Hof " , Rhein¬
strafte dahier , hiermit freundlichft eingeladen.
6173 Der Altgchülfe.

Für Covfirmanden
empfehle mein reichhaltiges Lager aller Sorten schwarze
und weiße soi?

Glac6- u. Aoff-Dandslhuhe,
sowie Cravatten , Kragen u. Manschetten , Hosen
träger in guten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

Grg. Schmitt,
Langgaffe 17,

Reelle und billige Bedienung
ist der ständige Grundsatz in unserem Geschäfte.

Wir haben uns besonders angelegen sein lassen, für die bevorstehende

Frühjahrs - Saison
nur gediegene und reelle Waaren zu '

U Verkauf zu bringen und offeriren:

Sr Coilßnililndklu
enorm billigen in den

ft

ft

ft

Kleiderstoffe , größte Auswahl, doppelte Breite
Meter 0.70/

Kleiderstoffe in allen möglichen uni Farben
Meter —.90.

Kleiderstoffe , reine Wolle, neueste Jacquard-
Muster , Meter 1.—.

Kleiderstoffe uni, Fouli und Cheviot, reine
Wolle, Meter 1.20.

Kleiderstoffe , reine Wolle, Diagonal, Crepe,
Meter 1.50.

mj-  Kleiderstoffe,reine Wolle, feinste helle Nuancen,
Meier i .öu.

Schwarze Cachemir , Meter—.80.
w  Schwarze Cachemir , reine Wolle , Meter

1.—, 1.50, 2, 2.50 und 3.—.
Schwarze Fantasieftoffe , reine Wolle,

Meter 1, 1.50, 2, 2.40 und Mk. 3.
Größte Auswahl in allen möglichen Dessins.

Creme und weifte Cachemir , Fantasie
und Cheviots , nur reine Wolle,
Meter Mk. 1, 1.40, 1.80, 2 und 2.40.

Unterrockstoffe in schwarzu. farbig, Meter
60, 70, 80, 90, Mk. 1.

Weißen Flockpique zu Beinkleideru. Röcke,
Meter 60, 80 und Mk. 1.

Weiften Satin und Broeat zu Beinkleider
und Röcke, Meter 50, 70 und 80.

Weiften Satin , zu Untertaillen Meter 70.
Weiften Flanell zu Unterröcken, Meter 1,

1.40 und 1.60.
Weift gestickte Roben in allen Preislagen.
Weift gestickte Unterröcke Stück 1, 1.40

und Mk. 2.
Weifte Confirmanden - Taschentücher

mit Namen sehr billig.

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

ft

#1

M den täuliditti Hansdkbrf
empfehlen wir:

Handtücher in grau und weiß, Meter 20,
25, 30, 40 und 50.

Tischtücher in Hausmacheru. Damast, Stück
Mk. 1.40, 2, 2.50 und Mk. 3.

Betttuchleinen ohne Naht Meter 90,1 .30,
1.50, 1.80.

Leinen und Halbleinen zu Kopfbezügen,
Meter 50, 60, 70, 80, 90 und Mk. 1.

Weiße Cretonne , Chiffon und Mada-
polam , beste Ettlinger u. Elsässer
Fabr ., Meter 35,45,50,60 und 70 Pf.

Damast , weiß, zu Bettbezügen, 135 Ctm.
breit, Meter Wik. 1.—.

Damast , roth , zu Bettbezügen, 82 Ctm.
breit, 60 und 80 Pf.

1 Posten Cattun - Pique z« Bezügen
Meter 40 Pf.

Bettbarchent , garantirt federdicht, Meter
75, 85, 90 und Mk. 1.10.

Bettfedern , garantirt staubfrei, Pfund 1, 2,
2.80 und 3.50.

Bettdrelle in allen Breiten und Preislagen,
sehr billig.

Bettzeuge , nur schwere waschechte Waare,
Meter 42, 50, 60 und 70 Pf.

Bettdecken in weiß und farbig, Stück 1.50,
2, 2.40, 3 und 3.50.

Gardinen für kleine Vorhänge Meter 5,
10, 15, 20, 30, 40 und höher.

Gardinen für große Vorhänge, Meter 60,
70, 80, 90 und 1.—.

Abgepaftte Gardinen und Congreßstoffe
unterm Preis.

Hemden - u. Jacken-Biber , nur In Qualität,
Meter 30, 40, 50, 60.

ft

«

*
ft

ft

ft

ft

«
ft

ft

ft#
I
ft

ft

ft

ft

ft

Tuch, Buckskins , Kammgarn , Cheviot Mtr . 2 .5 « , 3 .3 « , 4 .5 « , 5 .« « u. M . 7 .—.
in allen Artikeln für die Hälfte des reellen Werthes

Blaudrucks , Schürzenzeuge , Rockstoffe in
größter Auswahl sehr billig. 5312

»
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Mode -Bericht
für die

Frühjahrs -Saison 1894  jder Firma

Als Ueberg-angs-Hüte sind wie stets Tüllhüte , mit Snil » . m A t .- ii
pUew "AÄ « rpÄ teS m 1 SM '? dieSem Genr’ reizends  Neu " iten in PaiilettM

dS  Mod, ’if s*1? tC’ sowieH™derte  neue gutsitzende Drahtformen erschienen-tSässvm !ä Är “ “f
,nd f, £S »äää sĉ °--

Äma y üll! tZt̂ eo F0rmen  bedingen auch die sehr beliebte Garnitur mit Strau * sf P rfAP B

gebunden, sowie för dieTe®er®n G?nre^ ÄSrWeilSLiY ^ Snthen '^ ii kleinen TuffsHosen etc., sowie sehr viel Laub und

■« Ätsa !Ätatsja sbä  snÄ hw  t- f
^9oÄn“ WÄ,,e WÄn jed00i «* 2£
«rnÄSTXS JSSÄ ÄtÄ ’eÄfn“ 90'-“*

In allen diesen Artikeln bietet die Firma

rae/i
14 Webergasse 14,

>
>

— t * r  ^

a - — I

die denkbar grösste Answahl zn bekannt billigsten Freisen und ist %infolge dessen 0

ie he §te und billigte Bezn ^ quelle für )
_Put * -Artikel . %
sie Bezu gsquelle! IHodistinnani 5

Hüte werden geschmackvoll und billig garnirt!

Mtung! Mittag!
Große öfcntliijje

Volksversammlung
für Junten und Männer

I""chf«-N Dienstag, den I ». März , Abends
8 /z Uhr, rm „Schwalbacher Hof".

! ^ Tagesordnung:
„Die kapitalistische Gesellschaft und

der Socialismus ",

iitftrtittm Iran Blohm am  gnulnitf.
I Es ladet ganz bzsonders die Frauen ein 6223*

Der Einbernfer.
HL. Am Eingang des Saales wird ein Eintrittsgeld von

110 Pfg . erhoben._ _ 6283*

gp Frühjahrs-Neuheiten. _
Regenmäntel , Promenades,

Jaquettes , Capes,
| Werth 100 Mk., jetzt 20 und 30 Mk.

Kinder -Mäntel 3 Mk.
Leipziger Parthiewaarengesehäft,

21 HTerostrasse 21,  Part .,_
Mur 1 .20 Mk.

Neue Feder in eine Taschenuhr,
1.80 Mk . Reinigen derselben.

2 Jahre Garantie.
9 Schulberg K , Part.

__ 4059 Peter Berate, Uhrmacher.
zftieÄereb Arbeiten

icbett Genres, von den einfachsten bis zu den elegantesten, werde»
lederzeit angenommen. Uebernahme ganzer Ausstattungen,

Anfertigung aller Arten Fahnenschleifen und Bänder
Zeichnungen und Kostenvoranschlägezu Diensten), sowie von
Gold- und Lnlber-Monogramnien bei billigsten Preisen. 3064

Frau Josephine Fiedler , geh. Hilz,
__ Steingaffe SS , 1. links. _

Von der Reife zurück
ivohn« ich jetzt

Friedrichstr . § 9 I.
Sprechstunden Morgens 8 - 9, Nachmittags 8 - 8*/*

W. Goebel , pcacf . Nrzt
Xelephon -Attschlutz. 6205

o221*

v ,- 77- —- - - - p
orentiner Hüte werden nach neuem Verfahren zum Waschen

nnd Bleichen angenommen

Sonntags bleibt unser Geschäft während der Saison Iris2Ir faWlags geäffoetl

Andreas Hofer
6224

Schwalbacherftratze 43.
Heute, sowie jeden Sonntag:

®> eI -Concert.
Gesell,' Bier  der Branerei-

Grlte" « «eStmhcn  direct vom Fah.S ,Billige Preise. 5789
Georg Läufer.

I pRwtfw Sauerkraut,
9 ® #**«*$f per Pfund 6 Pfennig , bei

£038  W . Stauch,
riedrichftratze 48.

Gasthaus und Restauration
von

Wilhelm Hofiimim.
Nicolasstraste 16 , direct am Rheinbahnhof.

-- Gutes Lager - und Export -Bier , reine Weine von
Mein ( Johannisberg ) . Mittagstisch von 12 —2  Ubr.

f ?*r *Ml, h &c h,imnc  u »d kalte Kiichc zu jeder Tagcs-
zcrt . Vollkommen neu eingerichtete Fremdenzimmer,
sehr preiswürdig . — Gesellschaftszimmer nebst Pianino.
Neues Billard . Billige Preise . Freundliche Bedienung.
60"  _ Wilhelm Hotmann.

Gasthaus zur Sonne,
2 Mauritiusplatz 2.

«ut eingerichtete Fremdenzimmer , Prima Lager - und
Exportbier direlt vom Fad, selbstgekelterten Aepfelwein

„ ^ _ und Wrtne.(ÄKUtöie- Biüiifi Preise.

Vier Kommoden , nutzb., a 15 Mk., 2 eis. Bettstelle « mit
Drahtbodm h 4 Mk., 1 VogelheSe 8 Mk., 1 Nachttisch, eiche«,
7 Mk., 1 Waschconsole5 Mk., 2 Kinderschreibpulte t> 1,50 Mk^
1 Zither, sehr gut, mit Schule, 15 Mk, ferner1 vollst. Bett
3 viereckige Spiegel 1 d°. mit Aufsatz. 10 Polsterstühle, 1 Klavier-
seffel, 1 Blumentisch. 1 runder Tisch, 1 Kanapee, 1 Ziehharmonika
sehr billig abzugeben. Adlerstraße 58, 2 rechts._8762*

IchrlllenM
w Dieser Bon wird bei Aufgabe eines unter hi.
Rubrik „Kleine Anzeigen* fallenden Inserates (also

| Wohnungs-Gesuche und Vermiethungen, Kapitalien, Mer.
I loten und Gefunden, Stellen-Gesuche und Angebote.

jftr 5 Zeilru einmal für den MM
Kktng in Mlmg gmarararn.

. . d^ .Diesrr Bon ist nur gültig in der Zeit
II . Marz bis 18 . « ijrz . Bei Aufgabe

vom
eine»Z~~. -w mqrj . ™ . .ut» sM

i Inserats für die »Kleine Anzeigen* ist dieser Ban aus- F
znschneidenund in der Haupt-Expedttion (Marktstt . 17) %
abzugeben.

'iwwC
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Weinhandlung
P . Wollweber,

IGut.burglo Miltag-u.Abendessen
878q*  Schwalbacherstratze 25.

A8 Ificolasstrasse 28 , X “ 5332
empfiehlt preiswürdige reingehaltene Weine von den

billigsten Tiscbweinen bis zu den feinsten Mar Ken.
Abgelagerte Sorde &ux.

jtür Buchbinder, Vergolder ic.
H großer Lader» mit auschl.
großer Werkstätteu. Lagerraum,

^ , auchf. Papier- u. Portefeuille-
Mus grösssrs Partlne Iwaarengeschäft sich bestens eign.,

ev. mit kl. Wohnung zu vrrm.
Taunusstr. to (Neubau). 8570

Kar » clit französische Cognac ’s.
Merlapn:Sch™"S .33.

»1 « besten und billigsten

Jagdwesten ,Aermel -Westen
Arbeitswämmse

Fachinger
Wasserkrüge

und

Weinflaschen

kauft man bei 6079

_ L . Schwenck , Miihlgasse 9 . ^

HMelch' edeldenkender Herr leiht

[IMIÜBB 5M einem jungen Mädchen

wegen Umzug billig zu
verkaufen.

Offerten mit Preisangabe
unter D . lOO an die
Expedition dieses Blattes
Ierbeten.

Mchtßrih
ist eine Heine freundliche Woh¬
nung an ruh. Frau preiswurd

>auf 1. April zu verunethm.
Näh. Parterre. _ 6090

(fine MMnii

fitt!|iilloftlt'flfie 6,
sofort gesucht.
8760* Webergasse 43,

Vorderhaus1 Stiege ho«-..
Hth. l., möblirtes Zimmer zuj ——— —
vermiethen. 6149>Männliche Per,orten.

Slücherftraße 12, § tt  brnnft*Jmge
3 Treppen rechts, ein fein wobl günstigen Bedingungen in
Zimmer an einen Herrn billig b{e 2cI)tf geiU(̂t bei
zu vermiethei:.

Kaiilikiißraßc 9,
Hth. Part ., erhält ein Arbeiter
schönes Logis.  8761*

die Lehre gesucht bei
8. Reichard, vorm F. Alsbach,

Hosvergolder.
Spiegel- u. Bildereinrahniegesch.

Taunusstraße 10. 607g

Katalog A . :
über Streich- tt. Blas
Instrumente , Zithern,
Guitarren , Trommeln
Satte «, Bestandthette.

Katalog
Zug»uMundharmoni-
kas, Spielwerke. 1776b

JL.  P . Schuster,
llarkneukircheni. S . 56.

Lappmkmiit
und Sauerkraut, per Pfd. 8 Pf.
Schwalbacherstratze 63, P. r
fl iunmi - Artikel
von RAOUL& Cie., Paris.

TUnstrirte Preisliste gratis . I
W . WäMer , Leipzig 23.

Ein fast neues
WiiMtm - WM

preiswerth zu verkaufen.Platter-
uratze 52, l . laeger, 2 St . I.

M 'kchtßnche 41,
eine abzeschl.Wohnung(Bel-Et.)
5 gr. Zim, 2 gr«Maus. u. Zub.
(neu), sofort zu verm. Näheres

Idaselbst, 2 St . 5483

MedrichstrO 47,
Frontspitze rechts, findet ein au- 1
ständiger junger Mann schönesI »
billiges Logis. 8732*

Kehrliug
18

4 AA (in . I "ratze 52, L. Jaeger, 2 St.

108 Mrk Eirririst^aafie na* tl-bereink. Off. U. I ^ '

Adlnkraljk 52.
ist z. 1. April ein leeres Zimmer
zu vermiethen» 8685 '

KermlNluüraße
erhalten 2 anständige jg. LeuteI
Kost und Logis._ 8728*  |

5846
Heinr . Krause,

MichelSbcrg 15,
Güriler und Mletallgießerei,

Rückgabe nach Uebereink. Off. u.
P. 44 an die Erp. d. Bl. 8746'

SSO  Mb.
billigst zu verkaufen. 8759'

Schwalbacherstr. 49, Hof.

3. St . r. erhalten 2 Arbeiter
I schönes Logis 8721*

HettiillmW.22. M.
2Tr.r.. erh. 1Arb.sch.Log.8738' Ifür die verschiede,»' « Ab.
—rr. -TT 7~ 77 “ »Heilungen sucht 617(A?iJ Bevenhach'sMetallwaarenfabrii

von einem soliden Geschäfts¬
mann auf 1li Jahr gegen gute!
Zinsen und dopp. Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. unt. P- 37
Exped. d. Bl. 8701'

Eine SettsteUe
mit Betten billig zu verkaufen.
Nerostr. 29, 1. St . 8752*

NeileseWms.AWe
mit Holz-, Mohr- und Patent,
sitzen werden umzugshalber zum
billigsten Preis für 2,80 Mark
verkauft bei A. Zimmermann,Stubl«.. .fieflmmibftt. 37 8684

Viele goldene Medaillen.Viele fli- - -
Hausfrauen prüfet

Kaffee¬
essenz.

_3brliiide
Dortmund.

Eine Messerspitze voll ersetzt
JfcLoth feinsten BohnenkafFec

1 Ueberall zu haben a Dose 30 PF.

Für WhinM.

DGcimljiratz 25
Isind Wohnungen von 3 bis 4
IZimmern nebst Küche und Zub
per 1. April zu verm.  5068

1aettfeVgifa . 15.März? 8882' | ^ ' '" 'i ^ u. P̂räge -Anstatt,

Ierb.
nljnlitiifst 30, Jlrtit Wimlhtt-Miiil,
h. a»st.j.Leute Kostu. L. 6055| 1588'

. Eine Cyliudei -Maschine.
langem Arm, schmälstem Kopf,
runddrehbarem TranSportär—

!neu — unter Garantie preis-
würdig zu verkaufen.

Offerten unter P. 45 an die
Exp. d. Blattes. 8753'

jjiddipim, 18.
2 Wohnungen billig zu vernneth.
Näheres daselbst. 8714*

jlttHrche 34.
Hth. 2 St ., erh. ein anst Mann
schönes billiges Logis. 8756*

8588"
Franz Gerlaeh,

Schwalbacherpratze 19.

18

llälurufdune

KelerstrHe ll,
schöne Wohnung mit3 Zimmer,
Küche und Zubehör, Closet im

>Glasabschlutz mit einer Abthell.
Satte«. 5197

Näheres Nerostratze 25.

liidjtip

MMijltmrLeit«WrhgnMc
WÄ ÄS iu.Ä ™<«<M9
kU -— 1 W .“Gaii, Wwe.

6183 Biebrich a.  Rh.JMgtiplh 30
!neu, zu verkaufen.' 6142

Frankeilstrahe 8.

liegen Umzuĝgut erhaltene, Herren-, Damen «uv
Kittderkleider,Kinderb- ttrc.
billig zu verkaufen. 8736'

Philippsbergstraße1, I. l.

ßiriljMffe 42
eine kleine Wohn, im Hinterh«
zu vermiethen.  8668'

lerhalten"2 bis 3 junge Leute
billig Logis.  870 r

m L«klt»Mit, MtzjttM si
smit Mde sMähmd st Hede»:

>billig geflochten. 8744' IPx . Kornbrod34u . 37 Pfg .,

Eine noch gut erhaltene
Maschmarrge

!Walzenlänge 61 cm, ist bill. zu
Iverk. Näh. Adlerstr. 50, 3 St.

Mauer-affe 13
ist eine Mansard-Wohnung, ein
Zimmeru. Küche im Vorderh.
auf 1. April zu verm.  8740

Kimsti'lche4. , , „
14. St . r., kann ein r. Mädchen| sesucht
Schlafstelle erhalten. 8725"

- Lchreittrltjrliij!
618C

■fSeritian.iTirabe 13.

MmM 17  SiißiiqtßtleHttiiiö
!,i reinliche Arbeiter Schlaf- ", " zgUkönnen

stelle erhalte».

werden billig geflochten. 8744'
Lanaaasse SS , S.

per Kps. 20, im Malter 4 M.
Schwalbacherstr. 47, P.  8743*

itm  kd. Elirtiardt,
pvaet. Hebamune

wohnt 5861
ISNeroftrafrelÄ.

«öltinger
Butter -Zwieback

. .. 37Pfg
Birnen- und Zwetschen

>latwerg 82 und 8« Pfg .,
Erbsen 1s, Linse« IS Pfg .,
Bohnen 12 Pf «., Sauer¬
kraut 6 Psg., Pr. Mehl,
von 15 Psg . an, Häringe
4 Pfg ., bei Mehrabnahme bill.
Pr . Kartoffeln, v. 18 Psg.
an, alle feineren Svrtk«
billigst fr. Han«. 8709

Eine große
!Laden- Lampe
ist billig abzugebeu in der Gr-

!müse-, Obst- u. Conserven-
Handlung, Delaspeestr.7. 6005

Pnnrrgafe 19
ist eine Wohnung, 2 Zimmer,
Küche, mit oder ohne Mansarde
auf gleich oder1. April zu ver¬
miethen bei C. Walter. 6020

erhalten gute Kost
und Logisp. Wock«!

8654' gesuchtReh. Nuss,
589?

Lehrstr. 33. _

WT C| Jjiinri erhält Jeder über.

«ä | g -y -'• « i
HgliMKrütze 10, Westend 2.

Setlin«
1891b

I 18
2, l. möblirt Zimmer zu oer-
mlelhen. _ 8766’

Ein schöner
Küchenschrank

i(neu) billig zu verlaufen. 6101Lelenenstr.18, Lackirerwerlstätte.

eilt Zimmer und Küche zu ver-
!mietheii._ _ 8754'

12

18
WalrWßrsitze

gut möbl. Mansarde billig zu
vermiethen. Näh« im Laden.

Enl ßibriiü* ZWt
kann die Buchvir-der" et-
lernen bei kl. Leist, Sviê ul
stratze 38. bl4n

ZmkdestLL

ist das feinste Kaffee- u. Thee-
arbäck der Gegenwart, das Nahr-
hasteste und Wohlbekömmüchste
für Kranke und Kinder rmd
sollte schon seiner Preiswürdiq-
10 wegen in jeder Fanul.-e
vorrächig gehalten werden.
300 Stück 4 Mk. frco 1846b

Delikatetz«Geschäften bestens
empfohlen.

Lnrl Llea «, Gottmgen.

eingetroffen
lund werden bei Abnahme
von 10 Psd. zu 90 Psg.
abgegeben. Birnen - nnv
Zwetschenlatwerg, per Pfd,
24 Pfg. Sauerkraut im Pfd.
und Centner billigst bei 8757'
rbr . » leis , Kartoffelhandl.,

Wrabenstratze 9.

2 Zimmer, Küche und Keller zu
!vermiethen._ 8672*

100  Waid Lkllllstlllig

Sehr rentables
neues Haus,

welches über 1200 Mk. jährl.
Ueberschutz hat, per gleich,
14 000 Mk. unter der feldge¬
richtlichen Taxe zu verkaufeli.
Anzahlung7- 8000 Mk. Näh.
P. G. Riiek, Dotzheimerstratze
No. 30a. 6212

64^
>im Hinterhalls 2., 3 auch 4
Zimmer uebft Zubehör und 1
helle Werkstatt mit Glashalle p,
1. April zu verm.  5040

! 12,
[2 St ., erh. eilt allst, jg. Mann
!jchönes Logis mit Kost. 8686'

Weibliche Personen.

I , bll WijAlli
Wellrltzstr.AFU.
wird Wäsche znm waschen
nnd bügeln angenommen und
auf'» Schönste ausgeführt Bor»
tzän,»e werden gewaschen und
gefär-ht. Daselbst kann auch
Wäsche gemanat werden. 8661

Me Taprzier-
arbeitr«

werden in und anher dem Hanse
aut und billigst beforgt.

VN. « larltr. Tapezierer,
8693* Adlerstratze 51, Hth-

Eingielroffen:
Hochs. Herren - n- Dame«.

Portemonnaies
zu den be kannte»» billigen
Preis . I«. 8,»>rberger, SchwaP
bacherstratze1<0, >- 6146

Demjenigen, der mir über der
Unfenthalt oder Verbleib meiner
Frau, welche sich am9. Februar
d. I, , Nachmittags voin Schiffe
(aus dem Binnenhafen in Mann¬
heim) entfernte und nicht mehr
zurnckkain, Aufschlutz gibt; wo¬
nach es nicht ausgeschloflen, daß
dieselbe auf dem Rückwege er¬
trunken ist.

Signalement»
Statur grotz, Alter 47 Jahre,

dunkles Haar, bekleidet mit hell¬
grauem Kleid, schwarzwollenem
Kragen, Zugstiefel; an Unter,
lleider: 1 rothwollenes Gesund.
heits.Corsett und weiße Flanell
Leibbinde. Trauring gezeichnet
11. v. E. und M. G. 19396

Hermann von Eicken,
Mülheim a. d. Ruhr.

Allenfallsige Mittheilungen er
bitte telegraphischa>»das Groß
herzogliche Bezirks . Amt
Mannheim.

Kleines reut.
Hans

3̂ schöne Zimmerm. Küche
u. Zubeh. p. 1. April bill.
zu vermiethen. a

Ein sonberes

Mädchen
für Commissionen und _
leichte Packarbeiten ge- ^sucht.

bWrtfi- Markt - l
6184

Lehrlir; ,, unier günstigen
Bedi gungeu sucht j
Kar! Dienstbach, Buchb M;

Goldgaffe 5.

mit nachweislich gutem Holz-
und Kohlengeschäft per gleich
billig abzugeben. Anzahlung
2—5000 Mk. Näheres

I». « . Kttck,
6210 Dotzheimerstratze 30 a.

Nimkllmg 14
ist eine Wohnung, 2 Zimmer u.
Küche, und 1 Zimmeru. Küche

!zu vermiethen. 8713'

,sucht. Näh. ILang,
876

Orani enstr., 31.

Äj»ei!lcr-irhrll«A
gesucht. Oraiiienstr. 27.  bbso

| «idiim*-| etitün0 io2
9C1"Ud)t‘ Helenenstretze^L,

8

w  Gesucht HerrschaftS- j
personal .jowieHotelPersoual

| jebe* Branche. 8764*Bureau Germania,
Häfnergafse 5.

Neues Haus
mit flotter Wirthfchaft, ca. 5-
bis 600 Hectol., 16- 20 Stuck
Aepfelwein, 4 Stück Wein und
2 St . Beanntwein-Verbrauch ist
wegen Krankheit des Besitzers
preiswerth zu verkaufen durch

C, H . M. Eckhardt,
5186 Kirchgaffe 45, 3.

eine Wohnung, 2 Zimmer, Küche
imit Glasabschlutz auf April zu
vermiethen. 8692*

StcingnflTc 17
zwei schöne Dachwohnungen auf
1. Avril zu vrrm._ 6100

Kleines

Geschäftshaus

AmMffe 30
ist eine Dachwohnung, 2 Zimm.,
Küche, Keller und Holzstaü, an
ruhige Leute zu verm. 8467

Verloren
eine goldene Brille vonWilhelmS-
Platz3 bis zur katholischenKirche.
Gegen Belahnung abzugebeu

Wilhelms-Platz 3.

mitLad enu.guteniBictualie«-
grschäft in Mitte der Stadt

1mit 2000 Mk. Anzahl, wegen
Todesfall sofort zu verkaufen.

P . 83. Bück,
0,211 Dotzheimerstratze30a.

Stzilderg 15
ein leeres Zimmer auf 1. April
zu Verm. Räh. 1 St .h. 8705

Dachloais zu vermiethen. 5765

Für mein Kurz -,
Weiß -, Wollen-
waaren -, Ttrick-
garn - und Trico-

tagen -Geschäft
werden branchen¬
kundige Verkäufe¬
rinnen (christl.Conf.)
gesucht.

Nur durchaus
tüchtige  Kräfte
wollen sich schriftlich
melden. 6053
Conrad Yulpius,

Wiesbaden.

(fine TTa>ä„
sucht Beschäftigungm ». n;

Wewftch«ms,

<̂ ua)e iu * tu ‘v:‘rlÄ ner £)aiî i
jungen Mann ml ff Schul¬
schrift, welcher Ostr/' ztzrre»
verlätzt, Stelleu. ein. gr
kaufm. Geschäft als.1111>UU VJv | k*|

Kchrl« .
m . cr UNt> ' * o^Q7*Gefl. Anerbieten unt.
die Exp, d.  Dl. ^

DinN»L
Gegenrechium"

bd
sucht aus
einem Tapezie«^ »'AFeldstr. 12,
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